EP 2 829 400 B1

Patent Office

s et (11) EP 2 829 400 B1

(1 9) ’ e "llmlmllHH||m||H|Hll"l“lHl‘l‘lml‘l“llmll“l""H‘mll‘
Patentamt
0 European

(12) EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT
(45) Veroffentlichungstag und Bekanntmachung des (51) IntClL:
Hinweises auf die Patenterteilung: B41F 7/02(2006.01) B41C 1/18(2006.07)
05.10.2016 Patentblatt 2016/40 B41M 1/06 (20°%97 B41F 13/02 (209007
B41F 13/14 (200601

(21) Anmeldenummer: 14177387.9

(22) Anmeldetag: 17.07.2014

(54) Verfahren und Vorrichtung zum Herstellen von Druckformen sowie Druckverfahren
Method and apparatus for producing printing stocks, and printing method

Procédé et dispositif de fabrication de blocs d’impression ainsi que procédé d’'impression

(84) Benannte Vertragsstaaten: (73) Patentinhaber: manroland web systems GmbH
AL AT BE BG CH CY CZDE DK EE ES FI FR GB 86153 Augsburg (DE)
GRHRHUIEISITLILT LULV MC MK MT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR (72) Erfinder: Fejfar, Florian

81476 Miinchen (DE)

(30) Prioritat: 26.07.2013 DE 102013107996

(56) Entgegenhaltungen:

(43) Veroffentlichungstag der Anmeldung: DE-A1- 3117 663 DE-A1-4 317 984
28.01.2015 Patentblatt 2015/05

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen
Patents im Europaischen Patentblatt kann jedermann nach MaRgabe der Ausfiihrungsordnung beim Européischen
Patentamt gegen dieses Patent Einspruch einlegen. Der Einspruch gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebuihr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europaisches Patentliibereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 829 400 B1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen von Druckformen, die dem Bedrucken einer Be-
druckstoffbahn mit einem naht- bzw. Ubergangslosen
endlosen bzw. formatvariablen Druckbild im Offsetdruck
dienen, nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Weiter-
hin betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Bedrucken
einer Bedruckstoffbahn mit einem naht- bzw. Gbergangs-
losen endlosen bzw. formatvariablen Druckbild, welches
aus mindestens zwei Druckformen zugesammengesetzt
wird, im Offsetdruck unter Verwendung solcher Druck-
formen.

[0002] Es besteht zunehmend Bedarf am Bedrucken
einer Bedruckstoffbahn mit einem naht- bzw. ibergangs-
losen endlosen Druckbild, um zum Beispiel Verpackun-
gen, Tapeten oder Geschenkpapieren herzustellen.
[0003] Im Offsetdruck ist das Bedrucken einer Be-
druckstoffbahn mit einem naht- bzw. Ubergangslosen
endlosen bzw. formatvariablem Druckbild bislang nurin
unzureichendem MaRe mdglich, da zum Offsetdruck
Druckformen verwendet werden, die eine definierte Lan-
ge und/oder dariiber hinaus einen druckfreien Bereich,
der fur die Vorrichtung zur Befestigung der Druckform
auf dem Druckformzylinder, Ublicherweise als Spannka-
nal bezeichnet, aufweisen und demnach auf dem Be-
druckstoff beim Drucken einen druckfreien Bereich hin-
terlassen. Soll demnach im Offsetdruck mit Druckfor-
men, die eine begrenzte Lange und/oder einen druck-
freien Bereich aufweisen, nahtlos endlos bzw. formatva-
riabel gedruckt werden, so muss fir jede zu druckende
Druckfarbe des Druckbilds eine Gesamtseparation der
jeweiligen Druckfarbe auf mindestens zwei Druckformen
aufgeteilt werden, so dass mit einer ersten Druckform
eine erste Teilseparation der Gesamtseparation der je-
weiligen Druckfarbe und mit einer zweiten Druckform ei-
ne zweite Teilseparation der Gesamtseparation der je-
weiligen Druckfarbe auf den Bedruckstoff gedruckt wer-
den kann.

[0004] Hierbei ist nach der Praxis vorgesehen, dass
die zweite Teilseparation der zweiten Druckform in die-
jenigen Bereiche bzw. Abschnitte der zu bedruckenden
Bedruckstoffbahn druckt, die mit der ersten Teilsepara-
tion der ersten Druckform infolge der begrenzten Léange
derselben nicht bedruckt werden kdnnen. Die zweite Teil-
separation der zweiten Druckform fiillt demnach die erste
Teilseparation der ersten Druckform in den Bereichen
auf, in welchen die erste Teilseparation der ersten Druck-
form den Bedruckstoff nicht bedrucken kann. Infolge von
zum Beispiel Passerfehlern ist dies jedoch nur in unzu-
reichendem MalRe mdglich, so dass im Offsetdruck ein
naht- bzw. Ubergangsloser endloser bzw. formatvariab-
ler Druck nur eingeschrankt méglich ist. Es besteht daher
Bedarf an Druckformen, die im Offsetdruck einen naht-
losen bzw. endlosen Druck ohne wesentliche Qualitats-
einschrankungen zulassen.

[0005] DE 3117 663 A1 offenbart ein naht- bzw. tber-
gangsloses, endloses Bedrucken einer Bedruckstoff-
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bahn mit Hilfe von zwei Druckformen, die teilweise tber-
lappend den Bedruckstoff bedrucken.

[0006] DE 43 17 984 A1 offenbart ein weiteres Druck-
verfharen.
[0007] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-

findung die Aufgabe zugrunde, ein neuartiges Verfahren
zum Herstellen von Druckformen, die dem Bedrucken
einer Bedruckstoffbahn mit einem nahtlosen endlosen
bzw. formatvariablen Druckbild im Offsetdruck dienen,
sowie ein entsprechendes Verfahren zum Bedrucken ei-
ner Bedruckstoffbahn mit einem nahtlosen endlosen
bzw. formatvariablen Druckbild im Offsetdruck zu schaf-
fen.

[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren zum
Herstellen von Druckformen gemaR Anspruch 1 geldst.
[0009] Mitder hier vorliegenden Erfindung wird vorge-
schlagen, zum Drucken jeder zu druckenden Druckfarbe
mehrere Druckformen bereitzuhalten, wobei die Ge-
samtseparation jeder Druckfarbe auf mehrere Teilsepa-
rationen und damit mehrere Druckformen aufgeteilt wird,
und zwar derart, dass zwischen den Teilseparationen
keine harte bzw. scharfe Ubergangskante besteht, son-
dern vielmehr mit den Teilseparationen der Druckformen
Uberlappend bzw. tberlagert gedruckt wird. So wird die
Gesamtseparation einer jeden Druckfarbe derart auf die
Teilseparationen aufgeteilt, dass die Bedruckstoffbahn
in den ersten Abschnitten ausschlief3lich von der ersten
Teilseparation der ersten Druckform und in zweiten Ab-
schnitten ausschlieRlich von der zweiten Teilseparation
der zweiten Druckform bedruckt werden kann, wobei je-
doch in dritten Abschnitten der Bedruckstoffbahn mit der
ersten Teilseparation der ersten Druckform und der zwei-
ten Teilseparation der zweiten Druckform Uberlappend
bzw. Uberlagert gedruckt werden kann. Die Gesamtse-
paration der jeweiligen Druckfarbe wird derart auf die
Teilseparationen der jeweiligen Druckfarbe aufgeteilt,
dass mit Hilfe einer Tonwertkorrektur bei der Uberlage-
rung der beiden Teilseparationen im Druck zu erwarten-
de Tonwertschwankungen kompensiert werden, wobei
die Tonwertkorrektur abhangig vom Grad der Uberlage-
rung der beiden Teilseparationen erfolgt. Hierdurch kann
im Offsetdruck nahtlos endlos bzw. formatvariabel mit
hoher Qualitat gedruckt werden.

[0010] In diesem Zusammenhang wird die Definition
eines Flachenanteiles eingefiihrt. Dieser ist die Auftei-
lung des Druckbildes auf die am Druckprozess beteilig-
ten mindestens zwei Druckformen. Somit bewegt sich
der Flachenanteil in der Regel zwischen 0% und 100%,
da eine Aufteilung von einem Druck- bzw. Bildpunkt auf
mindestens zwei am Druck beteiligte Druckformen an-
sonsten eine Veranderung des optischen Eindruckes im
Vergleich zum nicht aufgeteilten Druckbild darstellen und
somit nicht zu einer identischen optischen Wiedergabe
des urspriinglichen Druckbildes fiihren wirde.

[0011] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung wird die Gesamtseparation der jeweiligen Druck-
farbe derart auf die Teilseparationen aufgeteilt, dass die
erste Teilseparation in den ersten Abschnitten der Be-
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druckstoffbahn fir die jeweilige Druckfarbe 100% Fla-
chenanteil der jeweiligen Flachendeckung bereitstellt,
dass die zweite Teilseparation in den zweiten Abschnit-
ten der Bedruckstoffbahn fir die jeweilige Druckfarbe
100% Flachenanteil der jeweiligen Flachendeckung be-
reitstellt, und dass flir die dritten Abschnitte der Bedruck-
stoffbahn die erste Teilseparation einen positionsabhan-
gigen ersten Flachenanteil der jeweiligen Flachende-
ckung und die zweite Teilseparation einen positionsab-
hangigen zweiten Flachenanteil der jeweiligen Flachen-
deckung bereitstellt. Diese vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung erlaubt ein hochqualitatives Drucken von Dru-
ckerzeugnissen mit einem nahtlosen endlosen bzw. for-
matvariablen Druckbild im Offsetdruck.

[0012] Vorzugsweise wird die Gesamtseparation der
jeweiligen Druckfarbe derart auf die Teilseparationen der
jeweiligen Druckfarbe aufgeteilt, dass in den dritten Ab-
schnitten der Bedruckstoffbahn mit dem ersten Flachen-
anteil der ersten Teilseparation und dem zweiten Fla-
chenanteil der zweiten Teilseparation an zumindest ei-
nigen Positionen der dritten Abschnitte der Bedruckstoff-
bahnin Summe tberfiillend mehr als 100% Flachenanteil
der jeweiligen Flachendeckung der jeweiligen Druckfar-
be aufden Bedruckstoff gedruckt werden kann. Alternativ
wird die Gesamtseparation der jeweiligen Druckfarbe
derart aufdie Teilseparationen der jeweiligen Druckfarbe
aufgeteilt wird, dass in den dritten Abschnitten der Be-
druckstoffbahn mit dem ersten Flachenanteil der ersten
Teilseparation und dem zweiten Flachenanteil der zwei-
ten Teilseparation an jeder Position der dritten Abschnitte
der Bedruckstoffbahn in Summe 100% Flachenanteil der
jeweiligen Flachendeckung der jeweiligen Druckfarbe
auf den Bedruckstoff gedruckt werden kann. Insbeson-
dere dann, wenn in den dritten Abschnitten der Bedruck-
stoffbahn die beiden Teilseparationen derart ausgestal-
tet sind, dass mit denselben in den dritten Abschnitten
Uberflllend gedruckt werden kann, kann im Offsetdruck
ein hochqualitativer nahtloser endloser bzw. formatvari-
abler Druck realisiert werden.

[0013] Das erfindungsgemale Verfahren zum Bedru-
cken einer Bedruckstoffbahn mit einem nahtlosen bzw.
endlosen Druckbild nutzt die mit dem erfindungsgema-

Ren Druckformherstellungsverfahren hergestellten
Druckformen.
[0014] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-

geben sich aus den Unteranspriichen und der nachfol-
genden Beschreibung.

[0015] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen von Druckformen, die dem Bedrucken einer Be-
druckstoffbahn mit einem nahtlosen endlosen bzw. for-
matvariablen Druckbild im Offsetdruck dienen. Weiterhin
betrifftdie Erfindung eine Vorrichtung zur Herstellung sol-
cher Druckformen sowie ein Verfahren zum Bedrucken
einer Bedruckstoffbahn mit einem naht- bzw. Gbergangs-
losen endlosen bzw. formatvariablen Druckbild im Off-
setdruck unter Verwendung solcher Druckformen.
[0016] Fir jede im Offsetdruck beim naht- bzw. tGber-
gangslosen endlosen bzw. formatvariablen Bedrucken
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auf den Bedruckstoff aufzutragende Druckfarbe wird die
Gesamtseparation der jeweiligen Druckfarbe auf min-
destens zwei Druckformen aufgeteilt, so dass mit einer
ersten Druckform eine erste Teilseparation der Gesamt-
separation der jeweiligen Druckfarbe und mit einer zwei-
ten Druckform eine zweite

[0017] Teilseparation der Gesamtseparation der je-
weiligen Druckfarbe auf den Bedruckstoff gedruckt wer-
den kann.

[0018] Die Gesamtseparation der jeweiligen Druckfar-
be wird dabei erfindungsgemaR derart auf die Teilsepa-
rationen aufgeteilt, dass die Bedruckstoffbahn in ersten
Abschnitten ausschlieRlich von der ersten Teilseparation
der ersten Druckform bedruckt werden kann, dass die
Bedruckstoffbahn in zweiten Abschnitten ausschlief3lich
von der zweiten Teilseparation der zweiten Druckform
bedruckt werden kann, und dass die Bedruckstoffbahn
in dritten Abschnitten von der ersten Teilseparation der
ersten Druckform und der zweiten Teilseparation der
zweiten Druckform Uberlappend bzw. Uberlagernd be-
druckt werden kann, so dass zwischen den Teilsepara-
tionen jeder Druckfarbe kein harter, kantenartiger Uber-
gang, sondern vielmehr ein weicher, verlaufender Uber-
gang im Druckbild besteht.

[0019] Insbesondere wird bei der Herstellung der Off-
set-Druckformen die Gesamtseparation der jeweiligen
Druckfarbe derart auf die Teilseparationen aufgeteilt,
dass mit der ersten Teilseparation in den ersten Ab-
schnitten der Bedruckstoffbahn fur die jeweilige Druck-
farbe 100 % Flachenanteil der jeweiligen Flachende-
ckung der jeweiligen Druckfarbe auf die Bedruckstoff-
bahn gedruckt werden kann, das mit Hilfe der zweiten
Teilseparationen in den zweiten Abschnitten der Be-
druckstoffbahn ebenfalls fir die jeweilige Druckfarbe 100
% Flachenanteil der jeweiligen Flachendeckung der je-
weiligen Druckfarbe auf die Bedruckstoffbahn gedruckt
werden kann, und dass in den dritten Abschnitten der
Bedruckstoffbahn mit der ersten Teilseparation ein posi-
tionsabhéangiger erster Flachenanteil der jeweiligen FI&-
chendeckung und mit der zweiten Teilseparation ein po-
sitionsabhangiger zweiter Flachenanteil der jeweiligen
Flachendeckung der jeweiligen Druckfarbe auf die Be-
druckstoffbahn gedruckt werden kann.

[0020] Dabeikannvorgesehensein,dassindendritten
Abschnitten der Bedruckstoffbahn mit dem ersten Fla-
chenanteil der ersten Teilseparation und dem zweiten
Flachenanteil der zweiten Teilseparation an jeder Posi-
tion der dritten Abschnitte der Bedruckstoffbahn in Sum-
me jeweils 100 % Flachenanteil der jeweiligen Flachen-
deckung der jeweiligen Druckfarbe auf den Bedruckstoff
gedruckt wird.

[0021] Bevorzugtistjedoch eine Ausgestaltung, inwel-
cher die Gesamtseparation derart auf die Teilseparatio-
nen aufgeteilt wird, dass in den dritten Abschnitten der
Bedruckstoffbahn mit dem ersten Flachenanteil der ers-
ten Teilseparation und dem zweiten Flachenanteil der
zweiten Teilseparation an zumindest einigen Positionen,
vorzugsweise an jeder Position, der dritten Abschnitte
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der Bedruckstoffbahn in Summe Uberflllend mehr als
100 % Flachenanteil der jeweiligen Flachendeckung der
jeweiligen Druckfarbe auf den Bedruckstoff gedruckt
werden kann, weil hierdurch ein besonders vorteilhafter,
hochqualitativer naht- bzw. libergangsloser endloser
bzw. formatvariabler Bedruck der Bedruckstoffbahn im
Offsetdruck maoglich ist.

[0022] Aus den obigen Zusammenhangen folgt dem-
nach, dass die Bedruckstoffbahn in den ersten Abschnit-
ten ausschlief3lich von der ersten Teilseparation der ers-
ten Druckform bedruckt wird. In den zweiten Teilab-
schnitten der Bedruckstoffbahn wird dieselbe aus-
schlieBlich von der zweiten Teilseparation der zweiten
Druckform bedruckt. In den dritten Abschnitten der Be-
druckstoffbahn wird dieselbe iberlappend bzw. tberla-
gert von beiden Teilseparationen der beiden Druckfor-
men bedruckt, und zwar vorzugsweise Uberfillend.
[0023] Die Gesamtseparation der jeweiligen Druckfar-
be wird dabei vorzugsweise derart auf die Teilseparati-
onen der jeweiligen Druckfarbe aufgeteilt, dass in den
dritten Abschnitten der Bedruckstoffbahn, in welchen mit
beiden Teilseparationen uberlappend bzw. Uberlagert
gedruckt wird, der positionsabhéngige erste Flachenan-
teil der ersten Teilseparation an der jeweiligen Flachen-
deckung und der positionsabhangige zweite Flachenan-
teil der zweiten Teilseparation an der jeweiligen Flachen-
deckung Uber einen Gradienten abgebildet wird, so dass
sich dann abhangig vom Gradienten die Flachenanteile
kontinuierlich andern.

[0024] So kann vorgesehen sein, dass die Gesamts-
eparation der jeweiligen Druckfarbe derart auf die Teil-
separationen der jeweiligen Druckfarbe aufgeteilt wird,
dass in den dritten Abschnitten der Bedruckstoffbahn
ausgehend von den ersten Abschnitten der Bedruckstoff-
bahnin Richtung auf die zweiten Abschnitte der Bedruck-
stoffbahn der Flachenanteil der ersten Teilseparation
von einem ersten Anteil auf einen zweiten Anteil abnimmt
und der Flachenanteil der zweiten Teilseparation von
dem zweiten Anteil auf den ersten Anteil zunimmt, wo-
hingegen in den dritten Abschnitten der Bedruckstoff-
bahnausgehend von den zweiten Abschnitten derselben
in Richtung auf die ersten Abschnitte derselben der FIa-
chenanteil der zweiten Teilseparation von dem ersten
Anteil auf den zweiten Anteil abnimmt und der Flachen-
anteil der ersten Teilseparation von dem zweiten Anteil
auf den ersten Anteil zunimmt. Der erste Anteil betragt
Ublicherweise 100%, kann aber abhangig vom Sujet, Be-
druckstoff etc. auch kleiner 100%, beispielsweise 80%
gestaltet werden. Der zweite Anteil betragt tGiblicherweise
0%, kann aber in Abhangigkeit von Sujet und/oder Be-
druckstoff auch groRer 0%, beispielsweise bis ca. 20%
ausgefiihrt werden, ohne den Ubergang visuell erkenn-
bar zu gestalten. Diese Ubergénge werden vorzugswei-
se kontinuierlich ausgestaltet,zum Beispiel in Form eines
linearen oder parabolischen oder sonstigen Gradienten.
[0025] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist vorgesehen, die Gesamtseparation der jewei-
ligen Druckfarbe derart auf die Teilseparationen der je-
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weiligen Druckfarbe aufzuteilen, dass mit einer Tonwert-
korrektur bei der Uberlagerung der beiden Teilseparati-
onen im Druck zu erwartende Tonwertschwankungen
kompensiert werden, wobei die Tonwertkorrektur abhan-
gig von Druck der Uberlagerung der beiden Teilsepara-
tionen erfolgt.

[0026] So kann einer ersten Alternative zur Tonwert-
korrektur von Tonwertschwankungen vorgesehen sein,
dass firr die ersten Abschnitte und die zweiten Abschnitte
der Bedruckstoffbahn, in welchen sich die Teilseparati-
onen nicht Gberlagern, keine Tonwertkorrektur durchge-
fuhrt wird, dass hingegen fiir die dritten Abschnitte der
Bedruckstoffbahn, in welchen sich die Teilseparationen
beim Druck Uberlagern, eine positionsabhangige Ton-
wertkorrektur durchgefiihrt wird, und zwar derart, dass
die Tonwertkorrektur in Form einer Tonwerterhéhung an
solchen Positionen der dritten Abschnitte am gréRten ist,
an welchen die Flachenanteile der Teilseparationen am
ahnlichsten sind. Vorzugsweise ist die Tonwerterhéhung
an solchen Positionen am gréRten, an welchen beide
Teilseparationen jeweils in etwa 50 % Flachenanteil an
der jeweiligen Flachendeckung der jeweiligen Druckfar-
be bereitstellen.

[0027] Nach einer Alternative kann die Tonwertkorrek-
tur derart erfolgen, dass fir die ersten und zweiten Ab-
schnitte, in welchen sich die Teilseparationen nicht tiber-
lagern, eine Tonwertreduzierung erfolgt. Fur die dritten
Abschnitte, in welchen sich die Teilseparationen Utberla-
gern, wird eine positionsabhangige Tonwertreduzierung
durchgefihrt, und zwar derart, dass die Tonwertreduzie-
rung an solchen Positionen am geringsten ist, an wel-
chen die Flachenanteile der Teilseparationen am &hn-
lichsten sind.

[0028] Nach einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung werden die Offset-Druckformen fur
den naht- bzw. lGbergangslosen endlosen bzw. format-
variablen Bedruck einer Bedruckstoffbahn derart herge-
stellt, dass fiir jede zu druckende Druckfarbe eine Ge-
samtseparation der jeweiligen Druckfarbe bereitgestellt
wird, die groRer als die Umfangserstreckung der Form-
zylinder ist, auf welchen die Druckformen fiir das Dru-
cken zu platzieren sind.

[0029] Vorzugsweise ist die Umfangserstreckung der
Gesamtseparation der jeweiligen Druckfarbe um 50 %
langer als der Zylinderumfang der Formzylinder. Die Ge-
samtseparation verfiigt dann Uber eine Lange, die 150
% des Zylinderumfangs der zum Drucken verwendeten
Formzylinder entspricht.

[0030] Nach einer weiteren, besonders vorteilhaften
Ausgestaltung der Erfindung erfolgt die Aufteilung der
Flachenanteile der Gesamtseparation auf die Teilsepa-
rationen nach der Rasterung der Gesamtseparation.
Werden die Teilseparationen passergenau abgedruckt
wird so gewahrleistet, dass das verwendete Rastersys-
tem einschlieRlich der 6rtlichen Lage der Rasterpunkte
zueinander im Druckbild des fertigen Druckprodukts trotz
Aufteilung der Gesamtseparation auf Teilseparationen
uneingeschrankt erhalten bleibt.
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[0031] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung wird hierfir die Gesamtseparation jeder Druckfarbe
zu einem sogenannten Primarraster gerastert, wobei
hierbei eine nicht-periodische Rasterung oder eine peri-
odische Rasterung zum Einsatz kommen kann. Die ge-
rasterte Gesamtseparation jeder Druckfarbe wird ge-
speichert. Die gerasterte Gesamtseparation bildet ein
Primarraster.

[0032] Vorzugsweise erfolgt vor der Rasterung der
noch ungerasterten Gesamtseparation eine Tonwertkor-
rektur, und zwar, wie oben beschrieben, zur Kompensa-
tion von sich bei der Uberlagerung der Teilseparation im
Druck ausbildenden Tonwertschwankungen. Diese Ton-
wertkorrektur erfolgt vorzugsweise ortsabhangig ge-
wichtet, wobei die Tonwertkorrektur vorzugsweise ihre
maximale Wirkung in denjenigen Bereichen der Teilse-
parationen hat, in welchen die Teilseparationen die ma-
ximale Uberlagerung im Druck entfalten. Nach einer vor-
teilhaften Ausgestaltung wird zu dieser Tonwertkorrektur
ein sogenannter Alphakanal genutzt, um die noch unge-
rasterte Gesamtseparation der jeweiligen Druckfarbe zur
Tonwertkorrektur zu maskieren. Die entsprechend ton-
wertkorrigierte Gesamtseparation wird dann nachfol-
gend wiederum unter Ausbildung des Primarrasters ge-
rastert.

[0033] Nach der vorteilhaften Ausgestaltung wird
nachfolgend die gerasterte Gesamtseparation einer je-
den Druckfarbe mit Hilfe eines Sekundarrasters, dessen
Rasterfrequenz niedriger als die Rasterfrequenz des Pri-
marrasters bzw. dessen PunktgroRe groRer als die
PunktgréRe des Primarraster ist, in gerasterte Teilsepa-
rationen flr die jeweilige Druckfarbe aufgeteilt. Hierzu
wird zunéchst vorzugsweise eine sogenannte Uberlage-
rungsmaske bereitgestellt, welche die Uberlagerung
bzw. Uberlappung der Teilseparationen in den dritten Ab-
schnitten definiert, wobei diese Uberlagerungsmaske
unter Ausbildung des Sekundarrasters gerastert wird,
namlich Uber eine nicht-periodische oder eine periodi-
sche Rasterung.

[0034] Priméarraster und Sekundarraster kénnen je-
weils beide periodisch oder beide nicht-periodisch sein.
Insbesondere dann, wenn beide Raster periodisch sind,
ist die Rasterfrequenz des Primarrasters héher als die
Rasterfrequenz des Sekundarrasters. Ferner kann das
Primarraster periodisch und des Sekundarraster nicht-
periodisch oder umgekehrt das Primarraster nicht-peri-
odisch und des Sekundarraster periodisch sein. In jedem
Fall ist das Sekundarraster gréber als das Primarraster.
[0035] Zur Erzeugung der ersten Teilseparation wird
das Primarraster mit dem Sekundarraster lberlagert,
vorzugsweise geldscht. Zur Erzeugung der zweiten Teil-
separation wird das Priméarraster mitdeminvertierten Se-
kundarraster Uberlagert, insbesondere geléscht. An-
schlieend liegen fiir die jeweilige Druckfarbe die beiden
gerasterten Teilseparationen vor, die die Lange der Ge-
samtseparation aufweisen.

[0036] Die Lange der Teilseparationen wird nachfol-
gend auf die Lange der Umfangserstreckung der Druck-
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formen begrenzt, und zwar vorzugsweise derart, dass
dann, wenn die Lange der Gesamtseparation um 50 %
groRer als die Umfangserstreckung der zum Drucken
verwendeten Formzylinder ist, beide Teilseparationen
gegeniber der Gesamtseparation um jeweils ein Drittel
gekirzt werden, namlich die erste Teilseparation bezo-
gen auf ein erstes Ende der Gesamtseparation und die
zweite Teilseparation bezogen auf ein gegeniberliegen-
des zweites Ende der Gesamtseparation.

[0037] Die so bereitgestellten Teilseparationen fir je-
de Druckfarbe werden nachfolgend zur Belichtung der
Druckplatten verwendet, um so letztendlich die Druck-
platten fir den naht- bzw. ibergangslosen endlosen bzw.
formatvariablen Offset-Druck bereitzustellen.

[0038] Obwohldie oben beschriebene Reihenfolge der
einzelnen Schritte zur Herstellung der Offset-Druckfor-
men fur den naht- bzw. Uibergangslosen endlosen bzw.
formatvariablen Bedruck einer Bedruckstoffbahn bevor-
zugtist, kann die Reihenfolge der einzelnen Schritte auch
variiert werden. So kann die Tonwertkorrektur vor der
Rasterung der Gesamtseparation der jeweiligen Druck-
farbe oder auch nach der Rasterung der Gesamtsepa-
ration der jeweiligen Druckfarbe erfolgen.

[0039] Ferner ist es mdglich, bei der Ausbildung der
Teilseparationen das Primérraster vor der Uberlagerung
mit dem Sekundarraster bzw. invertierten Sekundarras-
ter in der Lange auf die Lange der Umfangserstreckung
der herzustellenden Druckform zu begrenzen.

[0040] Bei den mit Hilfe des erfindungsgemalen Ver-
fahrens hergestellten Druckformen handelt es sich typi-
scherweise um Druckplatten, die zum freien Bedrucken
einer Bedruckstoffbahn mit einem naht- bzw. Gbergangs-
losen endlosen bzw. formatvariablen Druckbild auf ent-
sprechenden Formzylindern einer Rollendruckmaschine
positioniert werden.

[0041] Die Druckformen, die je Druckfarbe den Be-
druckstoff Uberlagernd bzw. lberlappend bedrucken,
werden dabei vorzugsweise auf Formzylindern angeord-
net, die um 180° zueinander verdreht drucken, bei denen
also die Spannkanale zur Aufnahme der Druckplatten
um 180° zueinander versetzt sind. Unter Verwendung
der erfindungsgemaR hergestellten Druckformen kann
eine Bedruckstoffbahn mit hoher Qualitat naht- bzw.
Uibergangslos endlos bzw. formatvariabel bedruckt wer-
den.

[0042] Beider Vorrichtung zur Herstellung der Offset-
Druckformen unter Verwendung des erfindungsgema-
Ren Verfahrens handelt es sich um eine Druckvorstufen-
vorrichtung, die Mittel zur automatischen bzw. automa-
tisierten Durchfiihrung des Verfahrens aufweist, ndmlich
softwareseitig implementierte Funktionsmodule, mit Hil-
fe derer die Gesamtseparation einer jeden Druckfarne
auf die oben beschriebene Art und Weise automatisch
bzw. automatisiert auf die Teilseparationen aufgeteilt
werden kann.

[0043] Wie oben bereits ausgeflhrt, erganzt sich beim
Drucken demnach die je Druckfarbe auf Teilseparatio-
nen aufgeteilte Gesamtseparation wieder zur Gesamts-
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eparation, so dass sich ein nahtloses bzw. endloses
Druckprodukt beim Drucken ergibt. Der Ubergang zwi-
schen den Teilseparationen ist liberlappend, also nicht
hart im Sinne einer glatten oder gestuften, sich spates-
tens im Falle von Registerabweichungen abzeichnenden
optisch wahrnehmbaren Kante sondern vielmehr weich
ineinander Uibergehend. Hierdurch kann mit dem Offset-
Druck hochqualitativ naht- bzw. tbergangslos endlos
bzw. formatvariabel gedruckt werden.

Patentanspriiche

1.

Verfahren zum Herstellen von Druckformen, die dem
Bedrucken einer Bedruckstoffbahn mit einem naht-
bzw. Ubergangslosen endlosen bzw. formatvariab-
len Druckbild im Offsetdruck dienen, wobei flr jede
zu druckende Druckfarbe des Druckbilds eine Ge-
samtseparation der jeweiligen Druckfarbe auf min-
destens zwei Druckformen aufgeteilt wird, sodass
mit einer ersten Druckform eine erste Teilseparation
der Gesamtseparation der jeweiligen Druckfarbe
und mit einer zweiten Druckform eine zweite Teilse-
paration der Gesamtseparation der jeweiligen
Druckfarbe auf den Bedruckstoff druckbar ist, wobei
die Gesamtseparation der jeweiligen Druckfarbe
derart auf die Teilseparationen aufgeteilt wird, dass
die Bedruckstoffbahn in ersten Abschnitten aus-
schlieBlich von der ersten Teilseparation der ersten
Druckform bedruckbar ist, dass die Bedruckstoff-
bahn in zweiten Abschnitten ausschlief3lich von der
zweiten Teilseparation der zweiten Druckform be-
druckbar ist, und dass die Bedruckstoffbahn in drit-
ten Abschnitten von der ersten Teilseparation der
ersten Druckform und von der zweiten Teilseparati-
on der zweiten Druckform Uberlappend bzw. Gber-
lagernd bedruckbar ist" dadurch gekennzeichnet,
dass die Gesamtseparation der jeweiligen Druckfar-
be derart auf die Teilseparationen der jeweiligen
Druckfarbe aufgeteilt wird, dass mit Hilfe einer Ton-
wertkorrektur bei der Uberlagerung der beiden Teil-
separationen im Druck zu erwartende Tonwert-
schwankungen kompensiert werden, wobei die Ton-
wertkorrektur abhéngig vom Grad der Uberlagerung
der beiden Teilseparationen erfolgt.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gesamtseparation der jeweili-
gen Druckfarbe derart auf die Teilseparationen auf-
geteilt wird, dass die erste Teilseparation fir die ers-
ten Abschnitte der Bedruckstoffbahn fiir die jeweilige
Druckfarbe ungefahr 100% Flachenanteil der jewei-
ligen Flachendeckung bereitstellt, dass die zweite
Teilseparation fiir die zweiten Abschnitte der Be-
druckstoffbahn fiir die jeweilige Druckfarbe ungefahr
100% Flachenanteil der jeweiligen Flachendeckung
bereitstellt, und dass flir die dritten Abschnitte der
Bedruckstoffbahn die erste Teilseparation einen po-
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sitionsabhdngigen ersten Flachenanteil der jeweili-
gen Flachendeckung und die zweite Teilseparation
einen positionsabhangigen zweiten Flachenanteil
der jeweiligen Flachendeckung bereitstellt.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gesamtseparation der je-
weiligen Druckfarbe derart auf die Teilseparationen
der jeweiligen Druckfarbe aufgeteilt wird, dassinden
dritten Abschnitten der Bedruckstoffbahn mit dem
ersten Flachenanteil der ersten Teilseparation und
dem zweiten Flachenanteil der zweiten Teilsepara-
tion an jeder Position der dritten Abschnitte der Be-
druckstoffbahn in Summe maximal 100% Flachen-
anteil der jeweiligen Flachendeckung der jeweiligen
Druckfarbe auf den Bedruckstoff druckbar ist.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gesamtseparation der je-
weiligen Druckfarbe derart auf die Teilseparationen
der jeweiligen Druckfarbe aufgeteilt wird, dassinden
dritten Abschnitten der Bedruckstoffbahn mit dem
ersten Flachenanteil der ersten Teilseparation und
dem zweiten Flachenanteil der zweiten Teilsepara-
tion an zumindest einigen Positionen der dritten Ab-
schnitte der Bedruckstoffbahnin Summe tberfillend
mehr als 100% Flachenanteil der jeweiligen Fl&-
chendeckung der jeweiligen Druckfarbe auf den Be-
druckstoff druckbar ist.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gesamtseparati-
on der jeweiligen Druckfarbe derart auf die Teilse-
parationen der jeweiligen Druckfarbe aufgeteilt wird,
dass flr die dritten Abschnitte der Bedruckstoffbahn
der positionsabhangige erste Flachenanteil der ers-
ten Teilseparation an der jeweiligen Flachende-
ckung und der positionsabhangige zweiten Flachen-
anteil der zweiten Teilseparation an der jeweiligen
Flachendeckung jeweils tber einen Gradienten ab-
gebildet wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gesamtseparati-
on der jeweiligen Druckfarbe derart auf die Teilse-
parationen der jeweiligen Druckfarbe aufgeteilt wird,
dass in den dritten Abschnitten der Bedruckstoff-
bahn ausgehend von den ersten Abschnitten der Be-
druckstoffbahn in Richtung auf die zweiten Abschnit-
te der Bedruckstoffbahn der Flachenanteil der ersten
Teilseparation von einem ersten Anteil auf einen
zweiten Anteil abnimmt und der Flachenanteil der
zweiten Teilseparation von dem zweiten Anteil auf
den ersten Anteil zunimmt, wohingegen in den drit-
ten Abschnitten der Bedruckstoffbahn ausgehend
von den zweiten Abschnitten der Bedruckstoffbahn
in Richtung auf die ersten Abschnitte der Bedruck-
stoffbahn der Flachenanteil der zweiten Teilsepara-
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tion von dem ersten Anteil auf den zweiten Anteil
abnimmt und der Flachenanteil der ersten Teilsepa-
ration von dem zweiten Anteil auf den ersten Anteil
zunimmt.

Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Sicherstellung der optischen
Nichterkennbarkeit der Ubergangsstelle der erste
Anteil in einem Bereich von 80% bis 100% liegt und
der zweite Anteil in einem Bereich von 20% bis 0%
liegt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass fiir die ersten und
zweiten Abschnitte, in welchen sich die Teilsepara-
tionen nicht Uberlagern, keine Tonwertkorrektur
durchgefihrt wird, und dass fir die dritten Abschnit-
te, in welchen sich die Teilseparationen iberlagern,
eine positionsabhangige Tonwertkorrektur derart
durchgefihrt wird, dass eine Tonwerterhéhung an
solchen Positionen der dritten Abschnitte am
gréRten ist, an welchen die Flachenanteile der Teil-
separationen am ahnlichsten sind.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass fiir die ersten und
zweiten Abschnitte, in welchen sich die Teilsepara-
tionen nicht Uberlagern, eine Tonwertreduzierung
durchgefiihrt wird, und dass fir die dritten Abschnit-
te, in welchen sich die Teilseparationen iberlagern,
eine positionsabhéngige Tonwertreduzierung derart
durchgefiihrt wird, dass die Tonwertreduzierung an
solchen Positionen der dritten Abschnitte am ge-
ringsten ist, an welchen die Flachenanteile der Teil-
separationen am ahnlichsten sind.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 9, ge-
kennzeichnet durch folgende Schritte: a) fir jede
zu druckende Druckfarbe wird eine Gesamtsepara-
tion der jeweiligen Druckfarbe bereitgestellt, deren
Lange groRer als die Umfangserstreckung von
Formzylindern ist, auf welchen die Druckformen fiirs
Drucken zu platzieren sind; b) die Gesamtseparation
jeder zu druckenden Druckfarbe wird zu einem Pri-
marraster gerastert; c) das Primarraster jeder zu dru-
ckenden Druckfarbe wird mit Hilfe eines Sekundéar-
rasters, dessen Rasterfrequenz groRer als die Ras-
terfrequenz des Primarrasters ist, in gerastete Teil-
separationen fir die jeweilige Druckfarbe aufgeteilt,
wobei zur Erzeugung der ersten Teilseparation das
Primarraster mit dem Sekundarraster Uberlagert,
insbesondere geléscht, wird, und wobei zur Erzeu-
gung der zweiten Teilseparation das Primarraster
mit dem invertierten Sekundarraster tberlagert, ins-
besondere geldscht, wird; d) die Ladnge der Teilse-
parationen wird maximal auf die LAnge der Umfangs-
erstreckung der Druckformen begrenzt, wobei min-
destens eine Teilseparation auch kilrzer als die Lan-
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1.

12.

13.

1.

ge der Umfangserstreckung der Druckformen sein
kann.

Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vor der Rasterung der Gesamtse-
paration zum Primarraster die noch ungerasterte
Gesamtseparation einer Tonwertkorrektur unterzo-
gen wird, namlich derart, dass durch die Uberlage-
rung der Teilseparationen im Druckbild zu erwarten-
de Tonwertschwankungen kompensiert werden.

Verfahren nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lange der Gesamtsepara-
tion ungeféahr 50% groéRer als die Umfangserstre-
ckung von Formzylindern ist, auf welchen die Druck-
formen flirs Drucken zu platzieren sind, und dass
beide Teilseparationen gegeniiber der Gesamtse-
paration um jeweils ungefahr 1/3 gekirzt werden,
namlich die erste Teilseparationbezogen aufein ers-
tes Ende der Gesamtseparation und die zweite Teil-
separation bezogen auf ein zweites Ende der Ge-
samtseparation.

Verfahren zum Bedrucken einer Bedruckstoffbahn
mit einem naht- bzw. Uibergangslosen endlosen bzw.
formatvariablen Druckbild im Offsetdruck, wobei fiir
jede zu druckende Druckfarbe des Druckbilds eine
Gesamtseparation der jeweiligen Druckfarbe mit
mindestens zwei Druckformen auf den Bedruckstoff
derartaufgetragen wird, dass mit einer ersten Druck-
form eine erste Teilseparation der jeweiligen Druck-
farbe und mit einer zweiten Druckform eine zweite
Teilseparation derjeweiligen Druckfarbe aufden Be-
druckstoff gedruckt wird, dadurch gekennzeich-
net, dass zunachst fir jede zu druckende Druckfar-
be des Druckbilds die Gesamtseparation der jewei-
ligen Druckfarbe auf mindestens zwei Druckformen
aufgeteilt wird, ndmlich durch Herstellen der ent-
sprechenden ersten und zweiten Druckformen nach
einem der Anspriiche 1 bis 12, und dass anschlie-
Rend unter Verwendung dieser Druckformen in ers-
ten Abschnitten der Bedruckstoffbahn
ausschliellich die erste Teilseparation der ersten
Druckform auf den Bedruckstoff gedruckt wird, dass
in zweiten Abschnitten der Bedruckstoffbahn aus-
schlieBlich die zweite Teilseparation der zweiten
Druckform auf den Bedruckstoff gedruckt wird, und
dass in dritten Abschnitten die erste Teilseparation
der ersten Druckform und die zweite Teilseparation
der zweiten Druckform auf den Bedruckstoff Giber-
lappend bzw. tUberlagernd gedruckt wird.

Claims

A method for producing printing formes, which serve
for the printing of a printing material web with a seam-
less or transitionless, respectively, endless or for-
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mat-variable printimage, respectively, in offset print-
ing, wherein a total separation of the respective print
color is divided among at least two printing formes
for each print color of the print image to be printed,
so that with a first printing forme, a first partial sep-
aration of the total separation of the respective print
color and with a second printing forme, a second
partial separation of the total separation of the re-
spective print color can be printed onto the printing
material, wherein the total separation of the respec-
tive print color is divided among the partial separa-
tions in such a manner that the printing material web
in first portions can be printed exclusively by the first
partial separation of the first printing forme, that the
printing material web in second portions can be print-
ed exclusively by the second partial separation of
the second printing forme, and that the printing ma-
terial web in third portions can be printed in an over-
lapping or overlaying manner, respectively, by the
first partial separation of the first printing forme and
by the second partial separation of the second print-
ing forme, characterized in that the total separation
of the respective print color is divided among the
partial separations of the respective print color in
such a manner that, with the help of a tonal value
correction during the overlaying of the two partial
separations, tonal value fluctuations to be expected
during printing are compensated, wherein the tonal
value correction is performed as a function of the
degree of the overlaying of the two partial separa-
tions.

The method according to claim 1, characterized in
that the total separation of the respective print color
is divided among the partial separations in such a
manner that the first partial separation for the first
portions of the printing material web provides ap-
proximately 100 % area proportion of the respective
area coverage for the respective print color, that the
second partial separation for the second portions of
the printing material web provides approximately
100 % area proportion of the respective area cover-
age for the respective print color, and that the first
partial separation provides a position-dependent first
area proportion of the respective area coverage for
the third portions of the printing material web and the
second partial separation provides a position-de-
pendent second area proportion of the respective
area coverage.

The method accordingto claim 1 or 2, characterized
in that the total separation of the respective print
color is divided among the partial separations of the
respective print color in such a manner that in the
third portions of the printing material web with the
first area proportion of the first partial separation and
the second area proportion of the second partial sep-
aration, in total maximally 100 % area proportion of
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the respective area coverage of the respective print
color can be printed onto the printing material in eve-
ry position of the third portions of the printing material
web.

The method according to claim 1 or 2, characterized
in that the total separation of the respective print
color is distributed among the partial separations of
the respective print color in such a manner that in
the third portions of the printing material web with
the first area proportion of the first partial separation,
and the second area proportion of the second partial
separation, in total more than 100 % area proportion
of the respective area coverage of the respective
print color can be printed onto the printing material
in at least some positions of the third portions of the
printing material web in an overfilling manner.

The method according to one of claims 1 to 4, char-
acterized in that the total separation of the respec-
tive print color is divided among the partial separa-
tions of the respective print color in such a manner
that the position-dependent first area proportion of
the first partial separation for the third portions of the
printing material web is depicted at the respective
area coverage and the position-dependent second
area proportion of the second partial separation is
depicted at the respective area coverage, in each
case via a gradient.

The method according to one of claims 1 to 5, char-
acterized in that the total separation of the respec-
tive print color is divided among the partial separa-
tions of the respective print color in such a manner
that in the third portions of the printing material web
starting out from the first portions of the printing ma-
terial web in the direction of the second portions of
the printing material web, the area proportion of the
first partial separation decreases from a first propor-
tion to a second proportion and the area proportion
of the second partial separation increases from the
second proportion to the first proportion, whereas in
the third portions of the printing material web starting
out from the second portions of the printing material
web in the direction of the first portions of the printing
material web, the area proportion of the second par-
tial separation decreases from the first proportion to
the second proportion and the area proportion of the
first partial separation increases from the second
proportion to the first proportion.

The method according to claim 6, characterized in
that the first proportion is in a range of between 80
% and 100 % and the second proportionisinarange
of between 20 % and 0 % so as to ensure the optical
non-recognizability of the transition point.

The method according to one of claims 1 to 7, char-
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acterized in that no tonal value correction is carried
out for the first and second portions, in which the
partial separations are not overlaid, and that a posi-
tion-dependent tonal value correction is carried out
in such a manner for the third portions, in which the
partial separations are overlaid, that a tonal value
increase is greatest in such positions of the third por-
tions, in which the area proportions of the partial sep-
arations are most alike.

The method according to one of claims 1 to 7, char-
acterized in that a tonal value reduction is carried
out for the first and second portions, in which the
partial separations are not overlaid, and that a posi-
tion-dependent tonal value reduction is carried out
in such a manner for the third portions, in which the
partial separations are overlaid, that the tonal value
reduction is smallest in such positions of the third
portions, in which the area proportions of the partial
separations are most alike.

The method according to one of claims 1 to 9, char-
acterized by the following steps: a) for each print
color to be printed, provision is made for a total sep-
aration of the respective print color, the length of
which is greater than the circumferential extension
of forme cylinders, on which the printing formes have
to be placed for the printing; b) the total separation
of each print color to be printed is screened to form
a primary screen; c) the primary screen of each print
color to be printed is divided with the help of a sec-
ondary screen, the screen frequency of which is
greater than the screen frequency of the primary
screen, into screened partial separations for the re-
spective printcolor, wherein, for creating the first par-
tial separation, the primary screen is overlaid with
the secondary screen, in particular erased, and
wherein, for creating the second partial separation,
the primary screen is overlaid with the inverted sec-
ondary screen, in particular erased; d) the length of
the partial separations is maximally limited to the
length of the circumferential extension of the printing
formes, wherein atleast a partial separation can also
be shorter than the length of the circumferential ex-
tension of the printing formes.

The method according to claim 10, characterized
in that the as yet unscreened total separation is sub-
jected to a tonal value correction before screening
the total separation to form the primary screen,
namely in such amanner that tonal value fluctuations
to be expected through the overlaying of the partial
separations in the print image are compensated.

The method according to claim 10 or 11, character-
ized in that the length of the total separation is ap-
proximately 50 % greater than the circumferential
extension of forme cylinders, on which the printing
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13.

formes for printing are to be placed for the printing,
and that both partial separations compared with the
total separation are in each case shortened by ap-
proximately 1/3, namely the first partial separation
based on a first end of the total separation and the
second partial separation based on a second end of
the total separation.

A method for printing a printing material web with a
seamless or transitionless, respectively, endless or
format-variable print image, respectively, in offset
printing, wherein, for each print color to be printed
ofthe printimage, a total separation of the respective
print color with at least two printing formes is applied
to the printing material in such a manner that with a
first printing forme, a first partial separation of the
respective print color and with a second printing
forme, a second partial separation of the respective
print color is printed onto the printing material, char-
acterized in that for each of the print color to be
printed of the print image, the total separation of the
respective print color is initially divided among at
least two printing formes, namely by producing the
corresponding first and second printing formes ac-
cording to one of claims 1 to 12, and that exclusively
the first partial separation of the first printing forme
is subsequently printed onto the printing material by
using these printing formes in first portions of the
printing material web, and that exclusively the sec-
ond partial separation of the second printing forme
is printed onto the printing material in second por-
tions of the printing material web, and that the first
partial separation of the first printing forme and the
second partial separation of the second printing
forme is printed onto the printing material in an over-
lapping or overlaying manner, respectively, in third
portions.

Revendications

Procédé de fabrication de prendre d'impression qui
servent a I'impression d’'une bande de support d’'im-
pression avec une image imprimée sans jointure ou
transition, continue ou de format variable, par im-
pression offset, dans lequel, pour chaque encre d'im-
pression a imprimer de I'image imprimée, une frac-
tion globale de I'encre d'impression respective ré-
partie sur au moins deux clichés d’'impression, de
sorte que, au moyen d’un premier cliché d'impres-
sion, une premiére sous-fraction de la fraction glo-
bale de I'encre d'impression respective peut étre im-
primée sur le support d'impression, la fraction glo-
bale de I'encre d’'impression respective étant répar-
tie sur les sous-fractions de maniére a ce que la ban-
de de support d'impression puisse étre imprimée
dans des premiéres sections exclusivement par la
premiére sous-fraction du premier cliché d’'impres-
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sion, que la bande de support d’impression puisse
étre imprimée dans des deuxiémes sections exclu-
sivement par la deuxiéme sous-fraction du second
cliché d'impression et que la bande de support d’im-
pression puisse étre imprimée dans des troisiemes
sections par la premiére sous-fraction du premier
cliché d’'impression et par la deuxieme sous-fraction
du second cliché d’'impression en chevauchement
ou superposition, caractérisé en ce que la fraction
globale de I'encre d'impression respective est répar-
tie sur les sous-fractions de I'encre d’impression res-
pective de maniéere ace que, al'aide d’une correction
de valeur de tonalité lors de la superposition des
deux sous-fractions, les variations de valeur de to-
nalité auxquelles on peut s’attendre pendant I'im-
pression soit compensées, la correction de valeur
de tonalité se faisant en fonction du degré de super-
position des deux sous-fractions.

Procédé selon larevendication 1, caractérisé en ce
que la fraction globale de I'encre d'impression res-
pective estrépartie surles sous-fractions de maniére
a ce que la premiére sous-fraction pour les premie-
res sections de la bande de support d’impression
fournisse pour I'encre d'impression respective ap-
proximativement 100 % de part de surface de la cou-
verture surfacique respective, que la deuxiéme
sous-fraction fournisse pour les deuxiémes sections
de la bande de support d’'impression pour I'encre
d’'impression respective approximativement 100 %
de partde lacouverture surfacique respective et que,
pour les troisiemes sections de la bande de support
d’impression, la premiére sous-fraction fournisse
une premiére part de surface dépendant de la posi-
tion de la couverture surfacique respective et la
deuxiéme sous-fraction une deuxiéme part de sur-
face dépendant de la position de la couverture sur-
facique respective.

Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que la fraction globale de I'encre d'impression
respective est répartie sur les sous-fractions de I'en-
cre d'impression respective de maniére a ce que,
dans les troisiémes sections de la bande de support
d’impression, avec la premiére part de surface de la
premiére sous-fraction et la deuxiéme part de surfa-
ce de la deuxiéme sous-fraction, a chaque position
des troisiémes sections de la bande de supportd’im-
pression, au maximum 100 % de part de surface de
la couverture surfacique respective de I'encre d’'im-
pression respective puisse étre imprimée sur le sup-
port d’impression.

Procédé selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que la fraction globale de I'encre d'impression
respective est répartie sur les sous-fractions de I'en-
cre d'impression respective de maniére a ce que,
dans les troisiémes sections de la bande de support
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d’impression, avec la premiére part de surface de la
premiére sous-fraction et la deuxiéme part de surfa-
ce de la deuxiéme sous-fraction, a au moins certai-
nes positions des troisiemes sections de la bande
de support d'impression, au total avec un excédent,
plus de 100 % de part de surface de la couverture
surfacique respective de I'encre d’'impression res-
pective puisse étre imprimée surle supportd’impres-
sion.

Procédé selon une des revendications 1 a 4, carac-
térisé en ce que la fraction globale de I'encre d'im-
pression respective est répartie sur les sous-frac-
tions de I'encre d’impression respective de maniére
a ce que, pour les troisiemes sections de la bande
de support d’impression, la premiére part de surface
dépendant de la position de la premiére sous-frac-
tion est représentée au niveau de la couverture sur-
facique respective et la deuxiéme part de surface
dépendant de la position de la deuxiéme sous-frac-
tion est représentée au niveau de la couverture sur-
facique respective respectivement par un gradient.

Procédé selon une des revendications 1 a 5, carac-
térisé en ce que la fraction globale de I'encre d'im-
pression respective est répartie sur les sous-frac-
tions de I'encre d’impression respective de maniére
a ce que, dans les troisiemes sections de la bande
de support d'impression, en partant des premiéres
sections de la bande de support d'impression en di-
rection des deuxiémes sections de la bande de sup-
port d’'impression, la part de surface de la premiére
sous-fraction diminue et que la part de surface de la
deuxieme sous-fraction augmente de la deuxieme
part a la premiére part, tandis que, par contre, dans
les troisiemes sections, la bande de support d’im-
pression, en partant des deuxiémes sections de la
bande de support d'impression en direction des pre-
miéres sections de la bande de support d’'impres-
sion, la part de surface de la deuxiéme sous-fraction
diminue de la premiére part a la deuxieme part et la
part de surface de la premiére sous-fraction aug-
mente de la deuxiéme part a la premiére part.

Procédé selon larevendication 6, caractérisé en ce
que, pour garantir 'impossibilité de reconnaissance
optique du point de transition, la premiére part est
de I'ordre de 80 % a 100 % et la deuxieme part de
I'ordre de 20 % a 0 %.

Procédé selon une des revendications 1 a 7, carac-
térisé en ce que, pour les premiéres et deuxiémes
sections dans lesquelles les sous-fractions ne se su-
perposent pas, aucune correction de valeur de to-
nalité n’est réalisée et que, pour les troisiemes sec-
tions dans lesquelles les sous-fractions se superpo-
sent, une correction de valeur de tonalité dépendant
de la position est réalisée de maniére a ce qu’une
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augmentation de valeur de tonalité soitla plus élevée
aux positions des troisiémes sections auxquelles les
parts de surface des sous-fractions sont les plus si-
milaires.

Procédé selon une des revendications 1 a 7, carac-
térisé en ce que, pour les premiéres et deuxiemes
sections dans lesquelles les sous-fractions ne se su-
perposent pas, une réduction de valeur de tonalité
estréalisée et que, pour les troisiemes sections dans
lesquelles les sous-fractions se superposent, une ré-
duction de valeur de tonalité dépendant de la posi-
tion est réalisée de maniére a ce que la réduction de
valeur de tonalité soit la plus faible aux positions des
troisiemes sections auxquelles les parts de surface
des sous-fractions sont les plus similaires.

Procédé selon une des revendications 1 a8 9, carac-
térisé par les étapes suivantes : a) il est mis a dis-
position, pour chaque encre d’'impression a impri-
mer, une fraction globale de'encre d’impression res-
pective dont la longueur est supérieure a I'extension
circonférentielle de cylindres porte-clichés sur les-
quels les clichés d’'impression doivent étre placés
pour I'impression ; b) la fraction globale de chaque
encre d’impression a imprimer est tramée en une
trame primaire ; c) la trame primaire de chaque encre
d’impression a imprimer est répartie a I'aide d’une
trame secondaire dont la fréquence de tramage est
supérieure a la fréquence de tramage de la trame
primaire, en sous-fractions tramées pour I'encre
d’impression respective, sachant que, pour créer la
premiére sous-fraction, la trame primaire est super-
posée avec la trame secondaire, en particulier effa-
cée, et que, pour créer la deuxiéme sous-fraction, la
trame primaire est superposée avec la trame secon-
daire inversée, en particulier effacée ; d) la longueur
des sous-fractions est limitée au maximum a la lon-
gueur de l'extension circonférentielle des clichés
d’impression, au moins une sous-fraction pouvant
aussi étre plus courte que la longueur de I'extension
circonférentielle des clichés d’'impression.

Procédé selon la revendication 10, caractérisé en
ce que, avant le tramage de la fraction globale pour
la trame primaire, la fraction globale non encore tra-
mée est soumise a une correction de valeur de to-
nalité, a savoir de maniére a ce que les variations
de valeur de tonalité auxquelles il faut s’attendre
dans I'image imprimée suite a la superposition des
sous-fractions soit compensées.

Procédé selon la revendication 10 ou 11, caracté-
risé en ce que la longueur de la fraction globale est
approximativement 50 % supérieure a I'extension
circonférentielle de cylindres porte-clichés sur les-
quels les clichés d’'impression doivent étre placés
pour I'impression et que les deux sous-fractions sont
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raccourcies respectivement d’environ 1/3 par rap-
port a la fraction globale, a savoir la premiére sous-
fraction par rapport a une premiere extrémité de la
fraction globale et la deuxiéme sous-fraction parrap-
port a une deuxieme extrémité de la fraction globale.

Procédé d’'impression d’'une bande de support d'im-
pression avec une image imprimée sans jointure ou
transition, continue ou de format variable, en impres-
sion offset, danslequel, pour chaque encre d'impres-
sion a imprimer de I'image imprimée, une fraction
globale de I'encre d’impression respective est appli-
quée avec au moins deux clichés d’impression sur
le support d'impression de maniére a ce que, avec
un premier cliché d'impression, une premiére sous-
fraction de I'encre d’'impression respective et, avec
un deuxieme cliché d’'impression, une deuxiéme
sous-fraction de I'encre d’'impression respective soit
imprimée sur le support d'impression, caractérisé
en ce que toutd’abord, pour chaque encre d’'impres-
sion a imprimer de I'image imprimée, la fraction glo-
bale de I'encre d’'impression respective est répartie
sur au moins deux clichés d’impression, a savoir par
fabrication des premier et deuxiéme clichés d’im-
pression respectifs selon une des revendications 1
a 12 et qu’ensuite, en utilisant ces clichés d’impres-
sion dans des premiéres sections de la bande de
support d'impression, exclusivement la premiére
sous-fraction du premier cliché d’'impression est im-
primée sur le support d’impression, que, dans des
deuxiémes sections de la bande de support d’'im-
pression, exclusivement la deuxiéme sous-fraction
du deuxiéme cliché d'impression est imprimée sur
le support d’'impression et que, dans des troisiemes
sections, la premiére sous-fraction du premier cliché
d’impression et la deuxiéme sous-fraction du deuxié-
me cliché d’impression sontimprimées sur le support
d’impression en chevauchement ou en superposi-
tion.



EP 2 829 400 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 3117663 A1 [0005]  DE 4317984 A1[0006]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Aufgeführte Dokumente

